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Eine digitale Schwarzweißfotografie über Körper, Raum und
Architektur

Die Szene scheint zunächst kühl, fast unbeteiligt: Sichtbeton, nüchtern, rau,
gegossen in präzise Geometrien. Eine Treppe führt diagonal durchs Bild, flankiert
von massiven Wänden. Alles ist Architektur. Alles ist Struktur. Alles ist Oberfläche.
Doch dann, ganz am Rand: ein menschlicher Kopf.
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„Untitled (Tate Modern)“, 2024.

Carsten Pruesers „Untitled“, aufgenommen in der Tate Modern in London, ist ein
stilles Meisterwerk der Ambiguität. Es zeigt ein Treppenhaus, wie es viele Museen
aufweisen – doch hier wird es nicht bloß dokumentiert. Es wird dekonstruiert.

Die Schwarzweiß-Ästhetik reduziert die Welt auf Licht und Schatten, Fläche und
Linie. Der Beton wirkt nicht mehr wie Material, sondern wie Manifest. Und doch
bricht in diese monumentale Form plötzlich ein Mensch hinein – nicht zentral, nicht
beherrschend, sondern scheu, wie ein Zufall oder ein Irrtum der Ordnung.

Dieser Kopf ist kein Protagonist. Er lugt aus dem rechten Bildrand, beinahe
übersehen. Doch genau dadurch bekommt das Bild Tiefe. Denn mit ihm kommt der
Zweifel in die Architektur. Der Körper, der nicht vorgesehen war. Der Mensch, der
sich nicht einfügt. Das Leben, das der Struktur entweicht.

In der Tate Modern ist diese Treppe ein Ort der Bewegung – aber Prueser friert sie
ein. Kein Gehen, kein Kommen, nur ein Dazwischen. Eine Zwischenzeit. Ein Moment,
der die Architektur ihrer Funktion beraubt und sie zur Bühne einer fast
metaphysischen Spannung macht: zwischen Form und Leben, Entwurf und Realität,
Macht und Subjekt.

Dass Prueser digital arbeitet, ist hier nicht als Makel zu lesen, sondern als Teil der
Aussage. Die Präzision des Digitalen verstärkt die Kälte des Raums, die Strenge des
Designs – und macht den menschlichen Einschub umso irritierender. Der Kopf wird
zum Störsignal. Oder zum Ruf.

„Untitled“ ist ein Bild über Sichtbarkeit. Über das, was sich zeigt – und was
übersehen wird.
Es ist eine Fotografie, die nichts behauptet und gerade deshalb alles sagt.

Foto: Carsten Prueser, „Untitled“, aufgenommen in der Tate Modern, London |
courtesy Saatchi Art

https://www.saatchiart.com/art/Photography-Untitled/2294567/10855995/view

